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Geſetz— Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Juhalt: Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten für die Landgendarmerie, S. 131. — 
Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872. durch die Regierungs » Amtsblätter 
publizirten landesherlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 134. ö 


(Sr. 8189.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten für die Landgendarmerie. 
Vom 1, April 1874. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, auf Grund des $. 12. des Geſetzes vom 24. März 1873., betreffend 
die Tagegelder und die Reiſekoſten der Staatsbeamten (GeſetzSamml. S. 122.), 
was folgt: 

§. 1 


Der Chef und die Mitglieder der Landgendarmerie erhalten bei Dienft: 
reifen Tagegelder nach folgenden Sätzen: 


I. der Chef e e nden 1 G 6 Thlr. 
i nn a u 1 5 " 
III. der Diſtriktsoffizier . e e e 4 4 
IV. der Zahlmeiſter ..... „ 3 
V. der Dane, 1 
VI. der Gendarm „ ER ee EL * 


Mitglieder der Landgendarmerie im Sinne dieſer Verordnung ſind auch 


die auf Probe, interimiſtiſch oder zur Aushülfe bei der Landgendarmerie An⸗ 


geſtellten. 
$. 2. 
„Erfordert eine Dienftreife einen außergewöhnlichen Koſtenaufwand, fo kann 
der Tagegelderſatz (§. 1.) von dem Miniſter des Innern angemeſſen erhöht werden. 


b. 3. 
An Reiſekoſten, einſchließlich der Koſten der Gepäckbeförderung, erhalten: 


L bei Dienſtreiſen (§. 1.), welche auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen ge⸗ 
macht werden können: N 
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I) der Chef und die im F. 1. unter II. bis IV. genannten Gendar⸗ 
mauerie⸗Mitglieder für die Meile 10 Sgr. und 1 Thlr. für jeden Zu⸗ 
und Abgang. . 

Hat der Chef oder einer der im §. 1. unter II. und III. ge⸗ 
nannten Gendarmerie-Offtziere einen Diener auf der Reiſe mitge⸗ 
nommen, oder nach dem Beſtimmungsorte herangezogen, ſo können 
für denſelben 5 Sgr. für die Meile beanſprucht werden; 

2) die im §. 1. unter V. und VI. genannten Gendarmerie⸗Mitglieder 
für die Meile 5 Sgr. und 10 Sgr. für jeden Zu und Abgang. 
II. Bei Dienſtreiſen (§. 1.), welche nicht auf Eiſenbahnen oder Dampf⸗ 
ſchiffen zurückgelegt werden können, erhalten: 


1) die im F. 1. unter I. bis III. Genannten 1 Thlr. 15 Sgr., 
„ SE. EV ne 1 
3) die Oberwachtmeiſter und Gendarmen (§. 1. V. 

CCC ↄ ˙w. el 


für die Meile nach der kürzeſten fahrbaren Straßen verbindung berechnet. 
Haben erweislich höhere Reiſekoſten als die unter I. und IL fejt- 


. 4. 

Brigadiers und Diſtriktsoffiziere haben die Koſten ihrer Dienſtreiſen inner 
halb ihres Geſchäftsbezirks aus ihrem Dienſteinkommen, beziehungsweiſe ihrer 
Dienſtaufwands⸗Entſchädigung zu beſtreiten. Jedoch werden ihnen Tagegelder 
auch bei Dienſtreiſen innerhalb ihres Geſchäftsbezirks dann gewährt, wenn ſie 
beauftragt ſind, an einem anderen Orte, als an welchem ſie ſtationirt find, zeit» 
weilige Wohnung zu nehmen. 

Oberwachtmeifter und Gendarmen erhalten: 

1) für Dienſtgeſchäfte innerhalb ihres Geſchäftsbezirks keine Reiſekoſten, 
Tagegelder aber nur dann, wenn ſie beauftragt ſind, an einem anderen 
Orte, als an welchem ſie ſtationirt ſind, zeitweilige Wohnung zu nehmen; 

2) für Dienſtgeſchäfte außerhalb ihres Geſchäftsbezirks Tagegelder und 
Reiſekoſten nur dann, wenn ſie zu dieſen Geſchaften einen beſonderen 
Auftrag erhalten haben, und zwar, wenn die Reife über einen Tag 
dauert, den vollen Satz, wenn ſie aber nur kürzere Zeit dauert, die 
Hälfte der im $. 1. feſtgeſetzten Tagegelder. 

An Reiſekoſten werden außerdem den nicht berittenen Oberwachtmeiſtern 
und Gendarmen die im $. 3. beſtimmten Sätze gewährt. 

Die berittenen Oberwachtmeiſter und Gendarmen haben ſich, falls ihnen 
keine andere Anweiſung ertheilt wird, zu dieſen Reiſen ihrer Dienſtpferde zu 
bedienen und erhalten in dieſem Falle anſtatt der Reiſekoſten täglich: 

der Oberwachtmeiſter 4 „ 1 Thlr. — Sgr., 
der EINEN — . 15 

Werden dieſelben beauftragt, auf andere Weiſe die Reiſe zurückzulegen, ſo 

erhalten fie die im $. 3. beſtimmten Reiſekoſten. 
§. 5. 


3 
$. 5. 


Ueberſteigt die Dauer eines Kommandos mit Anweiſung eines anderen 
Wohnorts, ſei es innerhalb oder außerhalb des Geſchäftsbezirks, die Zeit von 
vierzehn Tagen, ſo werden die nach F. 4. zu gewährenden Tagegelder nur für 
die erſten vierzehn Tage bewilligt. Für die fernere Dauer tritt an die Stelle 
der Tagegelder eine nach Verhältniß der Zeit zu berechnende monatliche Kom- 
mando⸗Zulage, welche beträgt: 


für den Brigadien . e e 75 Thlr., 

für den Diſtriktsoffizier ..... Ne eee 60 

für den Oberwachtmeiſter - —— e 25 3 

n nu ssueunensnapm aha nenn 205,2 
$. 6. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. Alle 
derſelben entgegenſtehenden Beſtimmungen ſind aufgehoben und wo in beſonderen 
Vorſchriften auf die hiernach aufgehobenen Beſtimmungen Bezug genommen 
wird, treten die entſprechenden Beſtimmungen dieſer Verordnung an deren Stelle. 

Soweit dieſe Verordnung nicht andere Beſtimmungen enthält, finden die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 24. März 1873., betreffend die Tagegelder und 
die Reiſekoſten der Staatsbeamten, Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. f 


Gegeben Berlin, den 1. April 1874. 


(CL. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. v. Kameke. 
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Bekanntmachung. 


Natz Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Januar 1874. und der durch denſelben 
genehmigte dritte Nachtrag zu dem Revidirten Reglement für die Im⸗ 
mobiliar⸗Feuerſozietät der Regierungsbezike Marienwerder und Danzig 
mit Ausſchluß der ländlichen Grundſtücke in dem zum Mohrunger land⸗ 
ſchaftlichen Departement gehörigen Theile des Regierungsbezirks Marien 
werder vom 21. November 1853. durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Danzig Nr. 8. S. 53. bis 55., auögenrhen den 21. Fe⸗ 
bruar 1874. (ſ. auch Bekanntmachung S. 93. Nr. 19.) 

2) das Allerhöchſte Privilegium vom 31. Januar 1874. wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Aſchersleben zum 
Betrage von 80,000 Thalern durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung ie Magdeburg Nr. 12. S. 95. bis 97., ausgegeben den 
21. März 1874. 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 27. Februar 1874. wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des reiſes Stallu⸗ 
pönen im Betrage von 600,000 Reichsmark durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung M Gumbinnen Nr. 14. S. 209. bis 211., aus 
gegeben den 8. April 1874. 

40 das Allerhöchſte Privilegium vom 9. März 1874. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen des Kreiſes Oſthavelland im Betrage 
von 91,850 Thlr. II. Emiſſion durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Potsdam Nr. 17. S. 133./134., ausgegeben den 24. April 1874. N 


5) das Allerhöchſte Privilegium vom 28. März 1874. wegen eventueller 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen des Kreiſes Schild⸗ 
berg zum Betrage von 435,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 17. S. 145. bis 147., ausgegeben 
den 23. April 1874.; 


6) der Allerhöchſte Erlaß vom 30. März 1874. und der durch denſelben 
enehmigte fünfte Nachtrag zu dem Revidirten Reglement für die Land⸗ 
Feuerſozſetät der Kurmark Brandenburg und der Niederlauſitz vom 
15. Januar 1855. durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Potsdam Nr. 17. S. 135/136., ausgegeben den 24. April 1874. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerel 
(R. v. Decker). 
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